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Ehemaliges Postzentrum in Offenbach wird Geschichte


Der Abbruch des ehemaligen Postzentrums an der Liebigstraße/Marienstraße in Offenbach wird voraussichtlich in der vierten Aprilwoche 2026 beginnen und bis zum Frühjahr 2027 abgeschlossen sein. Damit wird ein seit Jahren leerstehendes Gebäude aus dem Stadtbild verschwinden und Platz für eine neue Quartiersentwicklung geschaffen.

Offenbach am Main – Das Postzentrum, 1986 eröffnet und bis 2018 in Betrieb, steht seit der Aufgabe durch die Post leer und befindet sich zwischenzeitlich in einem sehr baufälligen Zustand. Die Unternehmensgruppe Nassauische Heimstätte | Wohnstadt (NHW) hatte das Gebäude 2019 erworben und plant auf dem Gelände ein gemischtes Quartier mit dem Schwerpunkt auf Wohnungen. Aufgrund baulicher Mängel und des zunehmenden Verfalls sowie hohen Aufwands für die Sicherung wurde die Entscheidung für einen vollständigen Abriss getroffen, der nächste Woche beginnen soll. Der Rückbau erfolgt kontrolliert und abschnittsweise. Vor Beginn der eigentlichen Abbrucharbeiten wird das Gebäude fachgerecht entkernt.

Belastung so gering wie möglich
Während der Arbeiten kann es zeitweise zu Lärm- und Staubentwicklungen kommen. Wie die NHW betont, werden selbstverständlich alle gesetzlichen Vorgaben eingehalten und Maßnahmen zur Minimierung der Belastungen für Anwohner umgesetzt. Die Arbeiten finden ausschließlich werktags in der Regel zwischen 7 und 17 Uhr statt. Nacht- und Wochenendarbeiten sind nicht geplant. Die Anwohner wurden im Vorfeld durch Postwurfsendungen informiert. Bereits im Vorfeld wurden vorbereitende Maßnahmen umgesetzt, etwa das Anbringen von Nistkästen auf Nachbargrundstücken zum Schutz von Vogelarten

Wohnquartier geplant
Auf dem rund 1,2 Hektar großen Areal ist langfristig das „Liebigquartier“ geplant, ein gemischtes Quartier mit bezahlbaren Wohnungen, darunter auch ein nennenswerter Anteil geförderter Wohnraum, sowie sozialer Infrastruktur in Form einer Kindertagesstätte und ergänzende gewerbliche Nutzungen. Ein konkreter Zeitplan für den Neubau steht derzeit noch nicht fest. Zurzeit erstellt die Stadt Offenbach einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan. Ziel ist es, die bislang brachliegende Fläche städtebaulich neu zu ordnen und einer zeitgemäßen Nutzung zuzuführen. Mit dem Abbruch beginnt der erste sichtbare Schritt für die Entwicklung des Liebigquartiers. 

Unternehmensgruppe Nassauische Heimstätte | Wohnstadt 
Die Unternehmensgruppe Nassauische Heimstätte | Wohnstadt (NHW) mit Sitz in Frankfurt am Main und Kassel bietet seit über 100 Jahren umfassende Dienstleistungen in den Bereichen Wohnen, Bauen und Entwickeln. Sie beschäftigt mehr als 900 Mitarbeitende. Mit rund 61.000 Mietwohnungen an 112 Standorten in Hessen gehört sie zu den führenden deutschen Wohnungsunternehmen. Unter der NHW-Marke ProjektStadt führt sie nachhaltige Stadtentwicklungsaufgaben durch. Sie ist Gründungsmitglied der Initiative Wohnen.2050, um dem Klimaschutz in der Wohnungswirtschaft mehr Schlagkraft zu verleihen. Mit hubitation verfügt die NHW zudem über ein Startup- und Ideennetzwerk rund um innovatives Wohnen. www.nhw.de/
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